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Kaufe Ihre Autos
Busse, Jeep, PW aller Marken
Zustand und km egal, auch Unfall und

Motorschaden. Barzahlung.
Tel. 081 252 28 29, 079 772 54 07

7 Tage www.auto-aria.ch 8–22 Uhr

Computerverkauf und Reparaturen
Tel. 081 253 10 10

PCPCPCPC----helphelphelphelp.ch.ch.ch.ch

DENKENVOR SCHENKEN!
Tiere gehören nicht unter denWeihnachtsbaum!

Graubündner Tierschutzverein
Lindenquai 10 7000 Chur www.tierschutz-gr.ch

1’114 Brambrüesch- 
Fans gesucht!

399.–
Jetzt kaufen:

www.uffa.ch

Familie ab

1 Jahr, 1 Abo

+ viele Extras

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch
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Wenn das Christkind Unterstützung braucht und 
sie in Cadenazzo findet

Wunschlisten, Zeichnungen 
oder gar Geschenke: Seit 
vielen Jahren schreiben Kin-
der dem Christkind und dem 
Weihnachtsmann. Sie äussern 
Wünsche, Träume oder erzäh-
len von ihrem Leben. Um alle 
Briefe beantworten zu können, 
erhalten die beiden auch in 
diesem Jahr Unterstützung von 
den Wichteln der Post. Doch 
seit wann hilft die Post? Und 
ist die Anzahl der verschick-
ten Kinderbriefe gestiegen? 

Die Legende besagt, dass das 
Christkind nebst dem Postamt 
Santa Claus in Rovaniemi, hoch 
oben im weiten Finnland über dem 
Polarkreis, vor Jahrzehnten über-
legte, auswärtige Hilfe für die stetig 
steigende Arbeit zu beanspruchen. 
So hat es vor 70 Jahren in der 
Schweiz Unterstützung gesucht 
und ist in der Schweiz fündig ge-
worden. Bei der Schweizerischen 
Post hat er seit Jahren zuverlässige 
und pünktliche Wichtel gefunden, 
die ihm helfen, die vielen, vielen 
Briefe der Kinder aus der Schweiz 
zu beantworten. Die Wichtel der 
Post haben ohne Zögern zugesagt 
und machen diese herzerwär-
mende Arbeit gerne – sie helfen 
damit den Kinderzauber rund ums 
Christkind und den Weihnachts-
mann über Generationen zu er-
halten. Alle 56 000 Mitarbeitenden 
leiten sämtliche Briefe mit dem 
kleinsten Hinweis auf ein Schrei-
ben an das Christkind oder den 
Weihnachtsmann weiter zu den 
Wichteln, die in der Zweigstelle 
vom Christkind und Weihnachts-
mann in Cadenazzo arbeiten. Kin-
derbriefe mit fantasievollen Adres-
sen wie etwa «Liebes Christkind 
im Himmel» oder «Père Noël, pôle 
Nord» finden so den Weg ins Büro 
der Gehilfinnen und Gehilfen des 
Christkindes. Die im Jargon der 
Post eigentlich «unanbringlichen 

Briefe» werden seit 1950 also seit 
70 Jahren nicht mehr mit dem Ver-
merk «Empfänger unbekannt» ab-
gestempelt und zurückgeschickt, 
sondern von den Wichteln in den 
hohen Norden weitergeleitet.

Die Zahl der verarbeiteten 
Briefe steigt seit 1950 stetig an

Seit 1950 hat die Zahl der Kinder-
briefe mächtig zugenommen: Zähl-
ten das Helferteam in der Schweiz 
in den ersten Jahren rund 450, wa-
ren es 30 Jahre später bereits rund 

1800 Briefe und 2004 gar 17 522 
Kinderbriefe. Und letztes Jahr gab 
es schliesslich einen neuen Re-
kord. 30 175 Briefe: So viele Kin-
derbriefe aus der ganzen Schweiz 
waren letztes Jahr an den Weih-
nachtsmann, ans Christkind, an 
Père Noël und Babbo Natale adres-
siert. So viele wie noch nie zuvor. 
Für die deutliche Zunahme der 
letzten Jahre gibt es keine schlüs-
sige Erklärung. Möglich ist, dass in 
einer immer digitaler werdenden 
Welt der physische Brief plötzlich 

an Wert gewinnt und Emotionen 
auslöst. Zudem nutzen auch Kitas, 
Kindergärten und Schulklassen im-
mer häufiger die Gelegenheit, dem 
Weihnachtsmann und Christkind 
schöne Briefe und bunte Zeich-
nungen zu senden.
Die allermeisten Briefe kommen 
aus der Westschweiz. Kein Wun-
der: Die Tradition, dem Père Noël 
einen wunderbar geschmückten 
Brief mit Zeichnungen und guten 
Weihnachtswünschen – auch den 
eigenen – zu schicken, stammt 
aus der Westschweiz. Im letzten 
Jahr stammten 58 Prozent der 
Sendungen von Kindern in der Ro-
mandie auf, 15 Prozent kamen aus 
dem Tessin und 22 Prozent aus der 
deutschsprachigen Schweiz.

Die Freude über die Briefe lässt 
den Aufwand vergessen

Die Antwortbriefe auf die Kinder-
post stammen vom Christkind und 
dem Weihnachtsmann selbst – so-
fern sie die Absenderadresse he-
rausfinden. Die Mitarbeitenden 
in Cadenazzo bereiten Rücksen-
decouverts vor, die sie mit einem 
kleinen Geschenk bestücken sowie 
mit Weihnachtsmarken und dem 
Stempel von Bethlehem versehen. 
Mit diesen gewichtigen Vorarbei-
ten erleichtern die Wichtel dem 
Christkind und dem Weihnachts-
mann die Arbeit sehr. Im letzten 
Jahr konnten die Wichtel insge-
samt 91 Prozent der jungen Absen-
derinnen und Absender ausfindig 
machen, so dass das Christkind 
und der Weihnachtsmann auch zu-
rückschreiben konnten. Die Wich-
tel scheuen auch keinen Aufwand, 
die Adressen herauszufinden. Die 
Freude und Rührung über die vie-
len zum Teil mit Zeichnungen und 
Collagen versehenen Kinderbriefe 
lassen die Wichtel ums Christkind 
und den Weihnachtsmann den 
grossen Aufwand und die Mühe 
aber sogleich wieder vergessen.

Bild: z.V.g.

Jahr für Jahr erhalten das Christkind oder der Weihnachtsmann liebevoll gestaltete 
Briefe.

Bild: z.V.g.

Ihr Boxenstopp
Reifenwechsel ohne Termin   

- schneller + unkomplizierter Reifenwechsel
- Oktober/November Samstagvormittag offen
- grosses Lager an Markenreifen

LACUNAGARAGETHUSIS

Folgende Leasinggesellschaften vertrauen für Ihre Fahrzeuge 
auf unsere Kompetenz
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Schweizer
Gewerbe
zerstören?

NEIN
Linksradikale
Unternehmens-
Verantwortungs-
Initiative

Das sind nur einige Folgen der linken
Unternehmens-Verantwortungs-Initiative:

Schweizer KMU zum Klage-Freiwild machen?
Mit der Initiative kann jede Firma, die auch im Ausland tätig
ist, im Schadensfall ohne Belege für ein Verschulden
eingeklagt werden. Neu müssten die KMU zudem für
ihre massgeblichen Zulieferer geradestehen. Damit werden
unsere KMU-Betriebe zum Freiwild für die ausländische
Klage-Industrie!

Schweizer Gewerbe weltweit benachteiligen?
Die Initiative führt zu grenzenloser Bürokratie und benach-
teiligt unsere KMU-Betriebe gegenüber ihren ausländischen
Konkurrenten. Denn kein einziges Land auf der Welt
drangsaliert sein Gewerbe mit solch unsinnigen Gesetzen!

Schweizer Arbeitsplätze zerstören? Mit der Initiative
müssen unsere Unternehmen ständig Klagen aus
dem Ausland befürchten. Ausländische Unternehmen
können hingegen weiterhin ohne Auflagen
in die Schweiz liefern. Dies schadet unserer
Wirtschaft und zerstört Arbeitsplätze.

Deshalb:

www.svp.ch Mit einer Spende auf PC: 30-8825-5 unterstützen Sie unsere Kampagne für ein starkes Schweizer Gewerbe und sichere Arbeitsplätze.

Bild: z.V.g.
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LACUNA GARAGE THUSIS 
Offizieller PIRELLI FLEET 
PARTNER
In Zusammenarbeit als Pirelli Fleet Partner vertrauen diverse Leasinggesell-
schaften und Flottenkunden auf unsere Kompetenz. 

Unsere Stärken:
•	 Reifenwechsel ohne Termin/Voranmeldung 
•	 eine grosse Auswahl an führenden Markenreifen 
•	 volles Lager – keine Lieferfristen
•	 Reifenwaschanlage
•	 gratis Reifengarantie 
•	 Reifenhotel 

In der Lacuna Garage stehen 
wir bereit für Ihren Radwech-
sel. Das gesamte Team arbei-
tet effizient und kompetent. 
Für den Reifenwechsel ist kei-
ne Anmeldung nötig. Einfach 
vorbeifahren, Boxenstopp 
einlegen und sicher im Win-
ter unterwegs sein. 

Wir bieten umfangreiche Dienstleistungen rund um s’Rad. Das Angebot 
reicht von der Felge, dem Reifen oder Komplettrad über die Reifenmon-
tage, Lenkgeometrie bis zum Reifenhotel.

Lacuna Garage / Pneucenter Thusis
Compognastrasse 27A
7430 Thusis 
081 284 10 90 

Bild: z.V.g.

Das Corona-Virus hat die Wirt-
schaft im Griff: Die Notenbanken 
pumpen mehr Geld in die Märkte 
denn je zuvor. «Wer seine Erspar-
nisse nicht der Inflationsgefahr 
aussetzen will, sollte jetzt in 
Silber investieren», empfiehlt 
Werner J. Ullmann, CEO der BB 
WERTMETALL AG. 

«Die Konstellation ist brandgefähr-
lich», warnt Werner J. Ullmann, 
CEO von BB WERTMETALL AG: 
«Eine solche Aufblähung der Geld-
menge hat noch immer zu einer 
massiven Kaufkraftentwertung ge-
führt.» Wer seine Ersparnisse sicher 
durch Krisen bringen möchte, solle 
auf Silber und Gold setzen. «Die 
Edelmetalle haben ihre Wertauf-
bewahrungs- und Zahlungsmittel-
funktion über Jahrtausende hinweg 
behalten. Es besteht kein Zweifel, 
dass sie auch aktuelle Krisen über-
stehen.»

Gold ist gut, Silber besser
Silber weist gegenüber Gold einige 
Vorzüge aus. Seit jeher entwickeln 
sich die Preise der beiden Edelme-
talle Hand in Hand. Wenn Silber 

derzeit rund 80-mal günstiger ist 
als Gold, signalisiert das eine Un-
terbewertung. Über Jahrhunderte 
hinweg lag das Verhältnis sogar bei 
15, was dem knappen Vorkommen 
in der Erdkruste entspricht. Und 
anders als Gold ist Silber in der 
Industrie heiss begehrt – Tendenz 
zunehmend. «Ausserdem erwähnt 
schon die Bibel oft Silber vor Gold», 
ergänzt Ullmann und betont: «Ich 
erwarte mittel- bis langfristig deut-
lich steigende Silberpreise.»

S-Deposito – smart in Silber 
investieren
Wie sollten Privatanleger und Fir-
men in Silber investieren? Die BB 
WERTMETALL AG hat einen einzig-
artigen Weg geschaffen. Mit dem 
S-Deposito respektive dem S-Depo-
sito light kann man direkt in reines 
Silbergranulat investieren. Aufbe-
wahrt wird dieses vollumfänglich 
versichert in einem Schweizer Zoll-
freilager. Jederzeit ist es möglich, 
aus dem Silber wieder Geld zu ma-
chen.

Krisensichere «Währung»
Besitzerinnen und Besitzer eines 
S-Deposito respektive eines S-De-
posito light können untereinander 
bequem Tauschgeschäfte («Bar-
tern») auf Basis von Silbergranulat 
durchführen. Das funktioniert un-
abhängig des Bankensystems.

Für mehr Informationen:
062 892 48 48 oder 
service@bb-wertmetall.ch
www.bb-wertmetall.ch

PUBLIREPORTAGE

«Der Zeitpunkt ist ideal, 
um Silber zu kaufen»

Fahrradfahrerin bei 
Verkehrsunfall verletzt

Am Dienstagmittag 
(24.11.2020) ist es auf der 
Cadonaustrasse, bei der 
Einmündung Fürstenwald-
strasse, zu einem Verkehrs-
unfall zwischen einem Auto 
und einer Fahrradfahrerin 
gekommen. Dabei wurde die 
Fahrradfahrerin verletzt.

Eine 46-jährige Automobilistin 
fuhr über die Cadonaustrasse 

und beabsichtigte nach links in 
die Fürstenwaldstrasse abzubie-
gen. Beim Abbiegen kollidierte 
sie mit der entgegenkommenden 
55-jährigen Fahrradfahrerin. Die 
Fahrradlenkerin klagte nach der 
Kollision über Kopfschmerzen 
und Schwindel. Darauf wurde sie 
durch ihren Ehemann in ärztliche 
Behandlung verbracht. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sachscha-
den.

Bild: z.V.g.

Wolf in der Surselva 
überfahren 

Am frühen Morgen des 25. No-
vember wurde in der Surselva 
ein Wolf überfahren. Zwischen 
Disentis und Sedrun wurde 
der Jungwolf von einem 
Auto erfasst und getötet. Der 
beteiligte Autofahrer hat den 
Vorfall sofort dem zuständi-
gen Wildhüter gemeldet.

Das männliche Tier stammt wahr-
scheinlich aus dem diesjährigen 
Wurf des Stagias Rudel. Das Streif-
gebiet dieses Rudels erstreckt sich 
vom Oberalppass über Sedrun bis 
Disentis und das ganze Val Medel. 
Der getötete Wolf wird nun für wei-
tere Untersuchungen ans FiWi in 
Bern beziehungsweise ans Labora-
toire de Biologie de la Conservation 
an der Uni Lausanne transportiert.

Verändertes Verhalten 
im Winter

Auf Grund des Schnees in den 
höheren Lagen ist momentan ver-
mehrt damit zu rechnen, dass sich 
Wölfe auf Futtersuche im Tal und 
in Siedlungsnähe aufhalten. Dahin-
gehende Beobachtungen sollten je-
weils beim zuständigen Wildhüter 
gemeldet werden.

Autofahrer 
verursacht 

Auffahrunfall

In Chur Nord ist es am Sams-
tagmittag (21.11.2020) auf 
der Ein-/Ausfahrt N 13 zu 
einem Auffahrunfall ge-
kommen. Leichte Nacken-
schmerzen und grosse Sach-
schäden sind die Folge.

Ein 39-jähriger Autofahrer war in 
Chur Nord auf der Einfahrt N13 
in Richtung Landquart unterwegs. 
Als die vor ihm fahrende 42-jährige 
Autofahrerin verkehrsbedingt an-
hielt, bemerkte er dies zu spät. Er 
fuhr der Autofahrerin ins Heck. Sie 
zog sich bei dem Unfall leichte Na-
ckenschmerzen zu. An den beiden 
Fahrzeugen entstand Sachschaden 
von mehreren tausend Franken.

Bild: z.V.g.

Mit Sommerpneus ins Rutschen geraten

Rueras: Am Samstagmittag 
ist es auf der Oberalpstrasse 
zu einem Selbstunfall ge-
kommen. Dabei wurden 
vier Personen verletzt.

Ein 42-jähriger Autolenker 
fuhr mit seiner Familie auf der 
Oberalpstrasse H19 vom Oberalp
pass herkommend in Richtung 
Sedrun. Das mit Sommerpneus 
versehene Fahrzeug kam auf der 
schneebedeckten Fahrbahn in 
einer Linkskurve bei der Örtlich-
keit Mises ins Rutschen. Folglich 

rutschte das Auto geradeaus über 
den Fahrbahnrand hinaus und 
stürzte sich überschlagend die 
steil abfallende Böschung hinun-
ter. Rund vierzig Meter unterhalb 
der Strasse kam es auf den Rädern 
stehend in den Büschen zum Still-
stand. Die vier Insassen konnten 
das total beschädigte Auto selb-
ständig verlassen und zur Strasse 
hochsteigen. Ein Ambulanzteam 
des Regionalspitals Surselva sowie 
die Regacrew überführten die vier 
leicht Verletzten ins Regionalspi-
tal nach Ilanz.



REGION

Schweizerischer Fussballverband

Die UEFA hat am Mittwoch be-
kanntgegeben, dass das ursprüng-
lich am Dienstag, 17. November 
2020 in Luzern angesetzte Spiel der 
UEFA Nations League zwischen der 
Schweiz und der Ukraine mit einer 
0 : 3 Forfait-Niederlage der Ukra-
ine gewertet wird. Damit gehen die 
drei Punkte an die Schweiz. «Wir 
haben den Entscheid zur Kennt-
nis genommen. Die UEFA hat für 
die Nations League in dieser be-
sonderen Zeit im Vorfeld verbind-
liche Regeln festgelegt und diese 

im August allen Verbänden mitge-
teilt. Basierend auf diesen Regeln 
ist dieser Entscheid nun gefällt 
worden. Natürlich hätten wir uns 
noch mehr über drei gewonnene 
Punkte auf dem Platz im vorgese-
hen Länderspielfenster letzte Wo-
che gefreut. Wir wären dafür bereit 
gewesen. Jetzt hat die UEFA ent-
schieden und wir freuen uns, dass 
die Nati auch zukünftig in der Liga 
A der Nations League mitspielen 
kann», so Robert Breiter, General-
sekretär des SFV.
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Frage: Du, Konzern-
Verantwortungs-Initiative,
wieso riskierst du, dass
sich Schweizer Unter-
nehmen aus Entwicklungs-
ländern zurückziehen?

Nicht ok! NEIN zur KVI.
Mehr Fakten auf www.unternehmensethik.ch

Eine Informationskampagne von succèSuisse
www.succesuisse.ch

Ich bestelle den Schweizer Bauernkalender 2021
Anzahl Ex. ____
Schweizer Bauernkalender Girls 2021

Anzahl Ex. ____
Schweizer Bauernkalender Boys 2021

Format: 56 x 40 cm, Preis Fr. 42.–
plus Porto und Verpackung Fr. 9.50

Vorname, Name

Strasse PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Ort Datum

Unterschrift

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Coupon an: Oder bestellen Sie den Kalender online unter:
Bauernkalender, galledia verlag ag
Postfach, 9230 Flawil
Code 0409 www.bauernkalender.ch

Inserate_141x100.indd 1 01.09.20 17:01

Kleines Skiparadies mit grosser Ausstrahlung
Der Skilift Flensa in See-
wis Dorf GR bietet Schnee-
spass für Familien und ist 
ein wichtiger Treffpunkt für 
Jung und Alt. Damit dies in 
Zukunft so bleibt, muss nun 
kräftig investiert werden. 
Der Coop-Regionalrat unter-
stützt das geplante Bauvor-
haben mit 5000 Franken. 

Der Coop-Regionalrat unterstützt 
regelmässig soziale Institutionen 
und gemeinnützige Projekte.
Einer der Beiträge in diesem Jahr 
geht an den Verein Skilift Flen-
sa, damit dieser den Betrieb des 
Familien-Skilifts oberhalb von 
Seewis Dorf auch in Zukunft si-
cherstellen kann. Dazu braucht es 
für das Pistenfahrzeug zwingend 
einen neuen Unterstand, die bis-
herige Lösung ist nicht mehr ge-
setzeskonform. Wie die Vereins-
mitglieder mit viel Engagement in 
ihrer Freizeit den Skilift betreiben 
und der Dorfbevölkerung so einen 
Mehrwert bieten, zeigt dieser kur-
ze Einblick:
«Den Bohrer gerade halten!» – «Das 
Brett kommt dorthin.» – «Passt, 
der nächste Bügel!»: Am steilen 
Wiesenbord oberhalb von Seewis 
Dorf herrscht emsiges Treiben. Ein 
Dutzend Helfer und ebenso viele 
Kinder packen an diesem Samstag 
im November tatkräftig mit an, um 
den Skilift Flensa, dessen Talstati-
on auf etwa 1000 Meter über Meer 
liegt, für den Winter zu rüsten. Bü-
gel aufhängen, Zauberteppich auf-
stellen, Holzterrasse montieren: 
«Das Land hier gehört uns nicht, 
so müssen wir im Frühling und 
Herbst stets alles auf- und abbau-
en», sagt Konradin Fausch.
Er ist seit fünf Jahren Präsident 
des Vereins Skilift Flensa. Dieser 
rettete 2003 den 750 Meter langen 
Lift, der Ende der 1960er-Jahre als 
einer der ersten im Tal erbaut wur-
de, vor dem Aus. Seither betreiben 
ihn die rund 180 Vereinsmitglieder 
– zumeist Familien aus dem Dorf – 
mit viel Herzblut. Fausch betont: 

«Eine Gratwanderung. Nur dank 
unzähliger Stunden Fronarbeit, 
des Goodwills der Landbesitzer 
sowie der Unterstützung von Gön-
nern und Gemeinde können wir 
das kleine Skiparadies aufrechter-
halten.» 

Neue «Garage» für 
Pistenfahrzeug

Anbügeln am Lift, Gäste bewirten 
im Beizli, Bewilligungen einho-
len, Pisten präparieren: Der Auf-
wand ist immens, aber lohnt sich. 
«Hier machen die Kleinsten ihre 
ersten Schwünge, die älteren Kin-
der treffen sich zum Pistenplausch 
und die Erwachsenen zu einem 
Schwatz. Für Seewis ist der Lift 
ein Gewinn», so der 37-Jährige. 
Mit Attraktionen wie dem Nachts-
kifahren, Fackelabfahrten oder 
dem Fasstaubenrennen belebt der 
Verein das Dorfleben zusätzlich. 
Um den Skibetrieb für die näch-
sten Jahre zu sichern, stehen nun 
dringliche Investitionen an. «Das 
Pistenfahrzeug braucht laut Gesetz 
einen Unterstand. Zuvor stand es 
im Freien und letzten Sommer 
transportierten wir es ins Tal, doch 
das ist äusserst kostspielig», erklärt 
Fausch. Zudem ist die Holzterrasse 
arg in die Jahre gekommen. Darum 
will der Verein zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen: einen Unter-
stand angebaut ans Beizli, darauf 
eine neue Sonnenterrasse.

Mehrwert fürs  
ganze Dorf

Über 90 000 Franken sind für 
das Bauvorhaben nötig. Rund 
ein Drittel steuern Kanton und 
Gemeinde bei, etwa die Hälfte 
bringt der Verein selbst auf, den 
Restbetrag sammelt er via Crowd
funding (siehe Homepage: www.
flensa.ch). «Ich bin überwältigt, 
dass Jugendliche gar einen Teil 
ihres Sackgelds spenden und 
uns so viele helfen. Noch fehlen 
aber 12 500 Franken», so Fausch. 
Läuft alles nach Plan, soll der 
Baustart des neuen Unterstands 
samt Sonnenterrasse im Frühjahr 
2021 erfolgen.
Mit einem Zustupf von 5000 Fran-
ken unterstützt auch Coop das 
Projekt. «Wir unterstreichen da-
mit die Wertschätzung gegenüber 
dem gemeinnützigen Verein, der 
einen Mehrwert für ein ganzes Dorf 
bietet. Der Skilift ist ein wichtiger 
sozialer Treffpunkt, Generationen 
verbringen ihre Freizeit hier», er-
gänzt der zuständige Coop-Regio-
nalrat Kurt Gansner (54). Er muss 
es wissen, schliesslich kurvte der 
Einheimische früher oft selbst die 
Flensa-Hänge hinab. 
Mit dem Eindunkeln ist es ruhig 
geworden rund um den Skilift. Der 
Aufbau ist fertig, alles an seinem 
Platz. Fehlt nur noch der Schnee – 
in Seewis Dorf kann der Winter 
kommen.

Bild: Sara Foser / Foto Fetzer

Schmieren, Aufhängung und Rollen 
kontrollieren, am Hauptseil befestigen: 
Konradin Fausch (l.) und Kurt Gansner 
machen die Skiliftbügel wintertauglich.

Bild: Sara Foser / Foto Fetzer

Bei der Montage des Zauberteppichs und der Holzterrasse sind viele helfende Hände 
gefragt. Vom Flensa-Lift hat man eine herrliche Aussicht aufs Prättigau.

Räumungsverkauf im Kalchbühl in Chur
Am 30. November 2020 be-
ginnt in den beiden Fach-
märkten Micasa und Do it + 
Garden Migros im Einkaufs-
zentrum Kalchbühl in Chur 
der Räumungsverkauf. Letzter 
Verkaufstag ist Samstag, der 
19. Dezember 2020. Eine at-
traktive Auswahl aus dem Sor-
timent der beiden Fachmärkte 
findet sich ab 18. Februar 2021 
im Migros-Supermarkt im 
Calandapark in Chur. Dieser 
wird vorgängig modernisiert.

Gossau, 25. November 2020 – Die 
beiden Fachmärkte Micasa und Do 
it + Garden Migros verabschieden 
sich mit attraktiven Angeboten aus 
dem Einkaufszentrum Kalchbühl 
in Chur. Von Montag, 30. Novem-
ber, bis zum letzten Verkaufstag 
am Samstag, 19. Dezember 2020, 
können die Kundinnen und Kun-
den von grossen Rabatten auf di-
verse Räumungsartikel profitieren. 
Das M-Outlet im Einkaufszentrum 
Kalchbühl bleibt weiterhin geöff-
net. Neben dem gewohnten Sorti-
ment an Lebensmitteln und Non-
Food-Produkten werden aktuell 
zusätzlich Restposten des kürzlich 
geschlossenen Möbelhauses interio 
zu attraktiven Preisen angeboten. 

Zur Auswahl gehören Möbel, Lam-
pen, Kissen und Wohnaccessoires.

Migros-Supermarkt im 
Calandapark wird modernisiert

Eine grosse Vielfalt an Produkten 
aus dem Sortiment von Micasa 
und Do it + Garden Migros findet 
sich ab Donnerstag, 18. Februar 
2021, ergänzend zum bekannten 
frischen Angebot, im Migros-Su-
permarkt im Calandapark in Chur. 
Dieser wird vorgängig umfassend 
erneuert. Beim Umbau werden die 
Warenpräsentation und die Gebäu-
detechnik optimiert. So wird ein 
ressourcenschonenderer Betrieb 
ermöglicht und die Orientierung 
durch die moderne Ladeneinrich-
tung und die grosszügigen Platzver-
hältnisse vereinfacht.
Während der Bauarbeiten ist der 
Migros-Supermarkt ab Samstag, 
9. Januar bis Mittwoch, 17. Febru-
ar 2021 geschlossen. Als Alterna-
tiven empfehlen sich die Migros-
Supermärkte an der Masanser- und 
an der Ringstrasse und im Ein-
kaufszentrum Gäuggeli in Chur 
sowie in Domat / Ems. Das Migros-
Restaurant und der Fachmarkt 
SportXX im Calandapark sind auch 
während des Umbaus wie gewohnt 
geöffnet.



SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
Casino Admiral neuer Haupt-
sponsor- Der FC Vaduz darf ei-
nen neuen Hauptsponsor in sei-
nen Reihen begrüssen. Mit den 
Casinos Admiral in Ruggell, 
Triesen, Locarno und Mendrisio 
hat der Aufsteiger in die Raiffei-
sen Super League einen weite-

ren starken Partner an seine 
Seite holen können. Casino Ad-
miral wird ab sofort als zweiter 
Hauptsponsor neben der MBPI 
AG beim FC Vaduz aufgeführt. 
Das Logo der Casino Admiral 
Gruppe wird kommenden Sams-
tag beim Spiel in Luzern zum 
ersten Mal auf der Brust der Tri-
kots der 1. Mannschaft zu sehen 
sein. Der Liechtensteiner Pro-
fiverein darf somit einen neuen 
gewichtigen Partner an seiner 
Seite präsentieren. Das Casino 
Admiral wird sein Engagement 
als Hauptsponsor bis vorerst 
Ende Saison 2020/21 (inkl. Ver-
längerungsoption) beim FC Va-
duz eingehen. «Es freut uns 
sehr, dass wir mit dem Casino 
Admiral einen regional veran-
kerten Partner mit bestehender 
Verbundenheit zum FC Vaduz 
gewinnen konnten. Zudem ist 
das Bekenntnis zum FC Vaduz 
in der aktuell schwierigen Zeit 
ein starkes Zeichen der Wert-
schätzung», so Patrick Burg-
meier, Geschäftsführender Prä-
sident des FC Vaduz. Das Casino 
Admiral ist bereits seit letzter 
Saison Teil der FCV-Familie und 
Teampartner der Senioren-
mannschaft im Breitenfussball. 
«Unterstützen und fördern ge-
hören zu unserer Unterneh-
mungskultur. Sei dies Sport, 
Kultur, Gesellschaftliches oder 
Soziales - die Admiral Casinos 
sind gerne Partner und interes-
sieren sich für Anliegen auf Ge-
meinde- und Landesebene. Wir 
möchten mit unserem Engage-
ment bei der Nummer 1 im 
Liechtensteiner Fussball zum 
einen unsere Verbundenheit 
zum Land zeigen und aktiv mit-
helfen, den eingeschlagenen 
Weg des FC Vaduz zu unterstüt-
zen. Auch bietet sich mit dieser 
Partnerschaft die Möglichkeit, 
die starke Marke Admiral in den 
beiden Märkten Liechtenstein 
und Schweiz noch besser zu po-
sitionieren», untermauert Birgit 
Wimmer, Verwaltungsratspräsi-
dentin der Admiral Casinos Rug-
gell und Triesen, sowie Mitglied 
des Verwaltungsrates der Admi-
ral Casinos Locarno und Mend-
risio, die neue Partnerschaft.

***
FC Vaduz verlängert mit Chef-
trainer Mario Frick- Der FC Va-
duz vermeldet die vorzeitige 
Vertragsverlängerung mit sei-
nem Cheftrainer Mario Frick für 
eine weitere Saison bis im Som-
mer 2022. Die Verlängerung um-
fasst auch die Verträge von As-
sistenztrainer Roman Matter so-

Bild: z.V.g.

wie Konditionstrainer Alex Kern 
und ist ligaunabhängig gültig. 
Der Verein möchte damit Kon-
tinuität auf der Trainerposition 
schaffen und den eingeschlage-
nen Weg sukzessive weiterge-
hen. Sportchef Franz Burgmeier 
meint dazu: «Wir sind froh über 
die Verlängerung des komplet-
ten Trainerstabs. Das Team rund 
um Cheftrainer Mario Frick leis-
tet hervorragende Arbeit im 
Sinne unserer Ausrichtung. Sie 
sind massgeblich für den Erfolg 
der letzten Saison sowie die po-
sitive sportliche Entwicklung 
des Kaders verantwortlich.» 
Und weiter: «Wir möchten mit 
der vorzeitigen Verlängerung ein 
Zeichen im Kampf um den Klas-
senerhalt setzen. Unsere Mann-
schaft hat Entwicklungspoten-
tial, ist lernwillig und der Trai-
nerstab arbeitet sehr ambitio-
niert.» Der FC Vaduz freut sich 
sehr, «Mario», «Roman» und 
«Alex» weiterhin in der FCV-
Familie zu haben und wünscht 
ihnen für die kommenden Auf-
gaben viel Erfolg und vor allem 
gute Gesundheit.

***
Basil Stillhart positiv auf das 
Coronavirus getestet- Der FC 
St.Gallen 1879 hat letzten 
Samstag erneut die ganze erste 
Mannschaft und den Staff auf 
das Coronavirus getestet. Da-
bei fiel das Testresultat unse-
res Spielers Basil Stillhart posi-
tiv aus. Er ist in Isolation, hatte 
gestern keine Symptome und 
seit gestern auch keinen Kon-
takt zum Team. In Absprache 
mit dem St.Galler Kantonsarzt-
amt konnte der FC St.Gallen 
1879 das Meisterschaftsspiel 
gegen den FC Lausanne-Sport 
von heute Sonntag planmässig 
durchführen. Das Schutzkon-
zept der Swiss Football League 
wurde zu jeder Zeit strikt einge-
halten. Der FC St.Gallen 1879 
erteilt keine weiteren Auskünfte 
zu diesem Fall.

***
Lorena Baumann und Kim Dubs 
nachnominiert- Nationaltrainer 
Nils Nielsen hat vor dem Start 
des Nati-Camps am Dienstag, 24. 
November 2020, die FCZ-Spiele-
rinnen Lorena Baumann (3 Län-
derspiele / 0 Tore) und Kim Dubs 
(2 / 0) nachnominiert. Verteidi-
gerin Lorena Baumann stand 
letztmals im September 2020 
gegen Belgien (2 : 1-Sieg) im Auf-
gebot von Nils Nielsen, Stürme-
rin Kim Dubs trug im Januar 
dieses Jahres auf Malta (2 : 2) zu-
letzt das Trikot der Schweizer 
Frauen-Nati. Den Zusammenzug 
im Hinblick auf das EM-Qualifi-
kationsspiel gegen Belgien nicht 
bestreiten werden Noelle Ma-
ritz, Naomi Mégroz und Mela-
nie Huber. Für Arsenal-Verteidi-
gerin Noelle Maritz kommt die 
Partie gegen Belgien nach ihrer 
Knieverletzung noch zu früh. 

Naomi Mégroz vom Bundesligis-
ten SC Freiburg reist aus sport-
lichen Überlegungen nicht zum 
Nationalteam und die Kapitänin 
des FC Basel, Melanie Huber, 
verzichtet aus privaten Grün-
den auf den Nati-Zusammen-
zug. Die Schweiz trifft im ach-
ten und letzten Qualifikations-
spiel für die EM 2022 in England 
als Führende der Gruppe H am 
Dienstag, 1. Dezember 2020, um 
20.00 Uhr in Leuven auf Belgien. 
Die Partie im Stadion Den Dreef 
findet ohne Zuschauer statt und 
wird auf den drei sprachregiona-
len Sendern SRF, RTS und RSI 
live im TV ausgestrahlt.

***
EHCW verlängert mit Kivelä- 
Teppo Kivelä verlängert frühzei-
tig mit dem EHCW. Der 53-jäh-
rige Finne hat innert kurzer Zeit 
das junge Team des EHC Win-
terthur weiterentwickelt. Beide 
Seiten haben sich geeinigt, auch 
die Saison 2021 /22 gemeinsam 
zu gestalten. Kivelä passt mit 
seiner Arbeit und der Förde-

rung von jungen Spielern her-
vorragend zur neuen Ausrich-
tung des EHCW.

***
Pause wegen Corona- Der Eis-
hockeyspieler der SCL Tigers, 
Samuel Erni, leidet noch immer 
an den Folgen von Corona, das 
am 30. Oktober bei ihm festge-
stellt wurde. Anfangs war er 

noch symptomfrei. Drei Tage 
später hat der Thurgauer Kopf-
schmerzen und eine verstopfte 
Nase: «Es fühlte sich anders an 
als bei einer Grippe», sagt er ge-
genüber «blick.eh». Der 29-Jäh-
rige war überzeugt, in wenigen 
Tagen wieder fit zu sein und 
stieg sogar auf den Hometrainer. 
«Es war unmöglich. Ich fiel fast 
vom Velo.» Auch im Alltag 
machte sich die Krankheit be-
merkbar: «Ich bekam sogar auf 
dem Sofa Atemnot, verlor den 
Geschmack und hätte eine Zwie-
bel wie einen Apfel essen kön-
nen.» Wann Erni wieder Eisho-
ckey spielen kann, ist ungewiss, 
zumal ihm die Luft bei Anstren-
gung nach wie vor wegbleibt. 
«Die Ärzte sagen, ich brauche 
Geduld. Doch das ist für einen 
Sportler nicht leicht.

***
U23-Nationalspieler bleiben- 
Rahul Chiplunkar absolvierte in 
der Saison 2018/19 seine ersten 
Gehversuche in der NLA-Mann-
schaft des UHC Waldkirch-St.
Gallen. In der vergangenen Sai-
son konnte der Rechtsausleger 
mit 21 Punkten in 25 Spielen be-
reits eine erste Duftmarke set-
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zen. Aufgrund einer Knieverlet-
zung konnte er in dieser Saison 
erst ein Spiel absolvieren. Trotz 
dieser herausfordernden Zeit 
hat sich der 21-Jährige entschie-
den, seinen Vertrag vorzeitig um 
ein Jahr zu verlängern und min-
destens bis 2022 für die St.Gal-
ler aufzulaufen. Mit Yannick An-
gehrn hat ein weiterer U23-Nati-
onalspieler in den Reihen von 
WaSa seinen Vertrag vorzeitig 
verlängert. Der 23-Jährige Heri-

sauer verstärkt die St.Galler De-
fensive bis sicher 2023. Seit der 
Saison 2017/18 gehört der Ap-
penzeller zum Stammkader der 
NLA-Mannschaft und hat bereits 
72 Spiele in der höchsten Spiel-
klasse absolviert. Für Roman 
Brülisauer, sportlicher Leiter 
von WaSa, sind das positive 
Nachrichten: «Die vorzeitigen 
Vertragsverlängerungen von 
Yannick und Rahul sind eine su-
per Botschaft an den Verein. Die 
jüngere Generation will den 
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Yannick Angehrn

kontinuierlichen Aufwärtstrend 
weiterführen. Mit Yannick und 
Rahul haben sich zwei Leis-
tungsträger für diesen Weg ent-
schieden, welche dem Team in 
verschiedenen Positionen Auf-
wind bringen.» Nun hoffen alle 
im Verein, dass die beiden Spie-
ler ihr Können bald wieder in 
der Halle unter Beweis stellen 
können. Aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation pausiert die 
Unihockey-Meisterschaft in der 
Schweiz. Sie soll aber Anfang Ja-
nuar fortgesetzt werden.

***
Positiver Covid-Test im Frauen-
A-Team- Nationaltorhüterin 
Gaëlle Thalmann ist positiv 
auf Covid-19 getestet worden. 
Dies wurde fest-gestellt, nach-
dem sich wie im SFV-Schutz-
konzept vorgesehen alle Spie-
lerinnen und Staff-Mitglieder 
zum Start des Zusammenzugs 
im Kanton Schwyz einem Co-
vid-Test unterzogen und an-
schliessend auf Einzelzimmer 
begaben. Nach dem Erhalt der 
Testergebnisse am Mittwoch-
morgen wurde Thalmann um-
gehend isoliert und eine Qua-
rantäne für alle anderen Team-
Mitglieder angeordnet. Die 
weiteren Testresultate für Spie-
lerinnen und Staff fielen negativ 
aus. Nach Rücksprache mit dem 
stellvertretenden Kantonsarzt 
Dr. med. Arthur Vogt wurde die 
Isolation von allen negativ ge-
testeten Team-Mitgliedern im 
Verlauf des Mittwochmorgens 
aufgehoben. Gaëlle Thalmann, 
die am Dienstagabend mit ei-
nem negativen Pre-Camp-Test 
ins Nationalteam eingerückt 
war, bleibt in Isolation, bis ein 
sicherer Rücktransport orga-
nisiert ist. Kurzfristig auf den 
Nati-Zusammenzug verzichten 
müssen zudem Francesca Calò 
und Sandy Maendly. Calò fehlt 
dem Schweizer Team aus priva-
ten Gründen, Maendly ist we-
gen einer Fussverletzung nicht 
einsatzbereit.

***
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FC Vaduz verlängert mit Cheftrainer 
Mario Frick

Bild: Christian Merz Fotografie

Teppo Kivelä
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Rahul Chiplunkar

Drei Award-Auszeichnungen: LAAX ist 
Favorit der Schweizer und der Freestyler

Laax, 20. November 2020. 
Ein ereignisreicher Herbst 
neigt sich dem Ende zu. Die 
Tourismusregionen bereiten 
sich auf einen anspruchs-
vollen Winter vor. Nebst 
umfassenden Schutzkonzep-
ten, helfen auch Preise und 
Awards den Gästen bei der 
Wahl der Feriendestination. 
Im Rahmen der World Ski 
Awards wird LAAX zweifach 
prämiert, als Switzerland’s 
Best Sikresort und World’s 
Best Freestyle Resort. Auch 
von der Best Ski Resort Stu-
die wurde LAAX – für seinen 
einzigartigen Snowpark – 
abermals ausgezeichnet.
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Celia Petrig
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Geschenkideen
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Geschenkidee 
für Weihnachten 

René Christ und  
Wilhelm Bauer: 
 «Geflügel und 
Kaninchen – perfekt 
zerlegen & köstlich 
zubereiten (Nose to 
tail)», Fr. 26.90 (zzgl. 
Versandkosten).

Festtagsmenü-Inspirationen, z. B. 
Kaninchen-Filet im Teig, Ente oder 
Gans am Stück. Dieses neue Buch, das 
über 70 Geflügel- und Kaninchenre-
zepte (grösstenteils farbig abgebildet) 
enthält, beinhaltet auch das Zerlegen, 
Ausbeinen in leicht verständlichen 
Schritt-für-Schritt-Bildern. Ebenfalls wie 
und woher bekommt man ein hoch-
stehendes Fleisch und wie verarbeitet 
man das Fleisch der verschiedenen 
Geflügel, (Huhn, Ente, Gans, Truthahn, 
Tauben) und Kaninchen wird ausführ-
lich umschrieben.

Bestellung gegen Rechnung
Tel. 079 657 80 28 
rene.christ@yetnet.ch

Etniko
Ringstrasse 22, 7000 Chur

Tel. 081 253 20 15, info@etniko.com

Das schönste Geschenk
Für die ganze Familie 

ein  Garten-Kinderspielhaus 
aus Arvenholz

einmalig und schön
Masse: Länge 2 m × Breite 1,60 M ×  

Höhe 2 m
Fix fertig montiert nur Fr. 3200.–

Holzwerkstatt Luis
Rapperswil-Jona
Tel. 076 329 58 59

Meyer Naturprodukte

T 056 444 91 08, www.kirschensteine.ch

Kirschensteine,
Traubenkerne,
Dinkel- und Hirsespreu,
Arvenspäne ...

Kissen + Losematerial

Onlineshop

88x63_Kirschensteine_2019.pdf 1 17.10.2019 09:01:14

Kennenlern – Gutschein
*Facial Harmony*

die tiefenentspannende Kopf 
Energie-Meridian-Massage
Facial & Life Harmony Massagepraxis

Martina Neuhaus
Giacomettistr. 107,  7000 Chur, 

Tel. 079 637 84 30   
www.massagepraxis-neuhaus.ch

Lassen Sie sich 90 Minuten mit meiner     
Facial Harmony Behandlung verwöhnen
Sie Bezahlen nur  Fr.  60.00 anstatt  120.00

Nachfolgende Behandlungen mit normalen Tarif

DIE  GEGENWÄRTIGEN  COVID 19 
RICHTLIENIEN  WERDEN EINGEHALTEN

Wenn  Sie  als  Weihnachtsgeschenk  eine  Facial Behandlung  schenken  möchten, erkundigen  
Sie  sich  bei  mir!

Super-Preis!
Originale

Militär-
Leibchen
«Gnägi», 3 Stück
Fr. 59.–, 100% Baum-
wolle gekämmt, 
Schweizer Qualität. 
Bestellen: 
Tel. 079 358 24 24
info@visendus.ch
www.visendus.ch

Zuzu’ s
Reichsgasse 55, 7000 Chur, 076 622 80 90

www.zuzanavinzens39.ch

Tschechische Weihnachts guezli 
sind wieder da! Komm vorbei.

FDP Fraktion tagte auf der Lenzerheide 
und befasste sich unter anderem mit 

dem Budget 2021

Am Freitag / Samstag, 20. – 21. No-
vember 2020, tagte die FDP.Die 
Liberalen Fraktion unter der Lei-
tung von Fraktionspräsidentin und 
Grossrätin Vera Stiffler aus Chur, 
im Beisein von Regierungspräsi-
dent und Finanzdirektor Christian 
Rathgeb und Standespräsident 
Martin Wieland aus Tamins im 
Hotel Schweizerhof auf der Len-
zerheide. Es standen eine Vielzahl 
von Sachgeschäfte zur Beratung 
an, ein weiterer Teil der 2-tägigen 
Tagung war auch dem gesellschaft-
lichen Teil gewidmet, alles unter 
strengster Einhaltung eines Coro-
na Schutzkonzeptes.

Die Fraktion befasste sich 
unter anderem mit folgenden 

Sachgeschäften
Jahresprogramm und detailliert 
Budget 2021, das einerseits Lob 
bekam, andererseits aber auch 
kritisch betrachtet wurde. Das Sys-
tem der Budgetierung müsse opti-
miert werden, zum Beispiel mit 
einer zeitlichen Straffung des Bud-
gets. Weiter befasste sich die Frak-
tion mit der Teilrevision des kant. 
Zivilschutzgesetzes. Hier kam die 
unbefriedigende personelle Situa-
tion von Armee und Zivilschutz zur 
Sprache, wo dringend Handlungs-
bedarf vorhanden sei, damit die 
an sie gestellten Aufgaben künftig 
erfüllt werden können.

Bei allen behandelten Sachge-
schäften wurde nach Diskussion 
Eintreten beschlossen.
Am zweiten Tag der Fraktions-
Klausur befasste sich die Frakti-
on mit dem Thema Tourismus in 
Graubünden. Hier sprachen Regie-
rungspräsiden Christian Rathgeb 
zum Thema Wirtschaft / Tourismus 
und Covid-19-Pandemie. 
Grossrat Peter Engler aus Davos 
äusserte sich zu Corona aus Sicht 
der Bergbahnen und der ITG, spe-
ziell zu den Erfahrungen aus dem 
Sommer 2020. Schweizerhof Gast-
geber und Präsident Hotellelerie 
Suisse, Andreas Züllig gab einen 
Rück- und Ausblick zum Thema. 

Silvio Zuccolini, Pressechef
FDP.Die Liberalen Graubünden

Bild: Silvio Zuccolini

«Die FDP Fraktion bei der Arbeit»



Die «gute Nummer» aus Graubünden

081 286 92 11

Bestattungen
Ihre Hilfe bei Todesfällen

– Pikettdienst – In- und Auslandtransporte

ABAS Bestattungen AG
Güterstrasse 11
CH-7000 Chur

Telefon 081 286 92 11, S. Decurtins
Fax 081 286 92 18
E-Mail info@abas-bestattungen.ch

www.abas-bestattungen.ch

Seit 36 Jahren Ihre Hilfe bei Todesfällen

Inhaber S. Decurtins
Güterstrasse 11
CH-7000 Chur

081 330 00 09

Wasserschaden­
sanierung

Bautrocknungen

coiffure dobmann GmbH

Quaderstrasse 7 • CH-7000 CHUR
081 252 16 27 • www.studio-dobmann.ch

081 252 16 27

Coiffure

079 352 22 11

Spenglerei
Blitzschutz­
anlagen

Industriestrasse 1
CH - 7004 Chur
Tel. 081 252 41 42
Fax 081 250 40 22

Natel: 079 352 22 11 / 079 438 22 21

081 650 05 70

Torbau
Kubli Tore GmbH
Industriezone 31
7408 Cazis
Telefon 081 650 05 70

081 257 04 00

Treuhänder
Norbert Mittner

Treuhänder mit eidg. Fachausweis
eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer
nm@mittner-partner.ch

Brandisstrasse 8
7000 Chur
Tel 081 257 04 00

081 422 26 90

Plattenbeläge
Natursteine

Guaweg 3 – CH-7252 KLOSTERS DORF
Tel. 0041 (0)81 422 26 90 – Fax 0041 (0)81 422 28 82
plattenbelaege@gebr-schmid.ch – www.gebr-schmid.ch

081 630 50 50

Elektro­
installateur

Solaranlagen

081 257 11 22

Gewerkschaft Für eine lebenswerte Arbeitswelt!
Steinbockstr. 12  7001 Chur
Tel. +41 81 257 11 22
www.syna.ch  chur@syna.ch

Toscano Stahlbau AG
Industriestrasse 31
CH-7408 Cazis
Telefon 081 650 05 80
Fax 081 650 05 89

info@toscano-stahl.ch www.toscano-stahl.ch

081 650 05 80

Stahlbau

081 322 12 03

Brenn- & 
Treibstoffe 

Tankrevisionen

Wärmt: Heizöl
von AVIA.

Brenn- & Treibstoffe | Tankrevisionen
Telefon 081 322 12 03 | Heizöl-Infos sowie schnelle
und kostenlose Preisberechnung auf www.buerke.ch

081 284 84 84

Rohrreinigung
Kanalunterhalt

Verstopfter Ablauf in Küche oder Bad?

081 284 84 84
Rund um die Uhr - auch im Notfall



Die «gute Nummer» aus Graubünden

081 740 01 50

Kosmetik- und 
Naturprodukte

Naturreine ätherische Öle 
sowie Aromapflege-Produkte

Ringstrasse 24 in Chur
www.feeling-schweiz.ch

081 332 19 20

Sanitär-
installationen

081 300 30 90

Stahlbau
Metallbau

081 655 11 90

Transport Rodels · Rothenbrunnen

Erfolgreiche Re-Zertifizierung für das 
Kantonsspital Graubünden

Bereits zum vierten Mal 
nach 2011, 2014 und 2017 
erhält das Kantonsspital 
Graubünden das Zertifikat 
nach SanaCERT Suisse.

 
Mit der am 19. und 20. November 
2020 durchgeführten Re-Zertifizie-
rung des Gesamtspitals wird dem 
Kantonsspital Graubünden wie-
derum bescheinigt, über ein sehr 
gut funktionierendes Qualitätsma-
nagementsystem zu verfügen.
Für die diesjährige Re-Zertifizie-
rung wurden folgende zentrale 
Qualitätsstandards erfolgreich 
überprüft:
–	 Qualitätsmanagement (obligato-

risch) 
–	 Schmerzbehandlung 

–	 Mitarbeitende Menschen – Hu-
man Resources 

–	 Patienteninformation 
–	 Ernährung 
–	 Umgang mit akut verwirrten Pa-

tientinnen und Patienten 
–	 Sichere Medikation 
–	 Dekubitusprävention und -be-

handlung
SanaCERT Suisse ist die Schwei-
zerische Stiftung für die Zertifi-
zierung der Qualitätssicherung 
im Gesundheitswesen mit dem 
Zweck, Leistungserbringer auf die 
Erfüllung von Qualitätsstandards 
zu überprüfen und bei Erreichen 
der Anforderungen anerkannte 
Atteste (Zertifikate) auszustellen. 
Der Fokus liegt auf den Patien-
tinnen und Patienten sowie den 
Mitarbeitenden.

Das Churer Fest 2021 wird 
abgesagt

Nach Gesprächen mit aus-
gewählten Vereinen, der 
Stadt Chur sowie weiteren 
Behörden ist nun leider klar: 
Das Churer Fest wird auch 
im 2021 nicht durchgeführt.

Die Entscheidung ist den Verant-
wortlichen alles andere als leicht-
gefallen, aber die Aussichten sind 
zu unsicher. Anlässe in der Grös-
senordnung eines Churer Fests 
werden auch im 2021 voraussicht-
lich grossen Sicherheitsvorkeh-
rungen mit umfassenden Schutz-
konzepten unterworfen sein. Der 
typische und beliebte Charakter 
des Churer Fests – ein Mix aus ge-
mütlichem Zusammensein, Kultur, 
Musik, Tanz, Verpflegung – ginge 
verloren, der Umfang müsste mas-
siv eingeschränkt werden, um die 

Gesundheit aller Besucherinnen 
und Besucher nicht zu gefährden.
«Die Umsetzung der Schutzmass-
nahmen stellt uns sowie die Ver-
eine vor eine praktisch unlösbare 
Aufgabe. Ein Volksfest und Corona 
beissen sich einfach», so die OK 
Präsidentin Andrea Thür-Suter.
Den Entscheid beeinflusst hat auch 
die grosse Planungsunsicherheit, 
gepaart mit dem erhöhten finanzi-
ellen Risiko, welches die Organisa-
toren wie auch die teilnehmenden 
Vereine zu tragen hätten.
Die Sponsoren des Churer Fest 
sowie der Grossteil der teilneh-
menden Vereine stehen hinter die-
sem Entscheid.
So bleibt zu hoffen, dass es im 
Sommer 2022 wieder ein Fest ohne 
Einschränkungen in der Bündner 
Hauptstadt geben wird.

«SCHAU HIN!» – Gemeinsame Aktionstage 
gegen Gewalt 2020

Graubünden setzt ein Zeichen 
gegen häusliche Gewalt und 
gegen Gewalt an Frauen. Vom 
25. November bis 10. Dezem-
ber 2020 machen der Kanton 
und verschiedene Organisati-
onen gemeinsam mit Veran-
staltungen und Aktionen auf 
diese alltäglichen Menschen-
rechtsverletzungen aufmerk-
sam. Besonderes Augenmerk 
richten die Aktionstage dieses 
Jahr auf Kinder und Jugend-
liche, die unter häuslicher 
Gewalt besonders leiden. 
Für sie sind neu Notfallflyer 
in altersgerechter Sprache 
und Gestaltung erhältlich.

Jeden Tag sind Frauen, Männer 
und Kinder häuslicher Gewalt 
ausgesetzt. Im Jahr 2019 kam es 
schweizweit zu 19 669 polizeilich 
bekannten Straftaten in diesem 
Bereich. 29 Menschen verloren da-
bei ihr Leben, darunter neun Kin-
der. Häusliche Gewalt und Gewalt 
gegen Frauen finden oft im Verbor-
genen statt. Mit den Aktionstagen 
vom 25. November bis 10. Dezem-
ber 2020 setzt sich Graubünden 
ein gegen häusliche Gewalt und 
gegen Gewalt an Frauen.

Hinschauen und Hilfe vermitteln
Startpunkt der Aktionstage bildet 
der internationale Tag gegen Ge-
walt an Frauen. Am 25. November 
2020 werden Gebäude im ganzen 
Kanton orange beleuchtet, um 
diese Formen der Gewalt symbo-
lisch sichtbar zu machen. Mit dem 
Slogan «SCHAU HIN!» sollen die 
Öffentlichkeit und Fachpersonen 
sensibilisiert werden, hinzuschau-
en, Anzeichen wahrzunehmen und 
Hilfe zu vermitteln. Ausserdem 
werden die Beratungs- und Unter-
stützungsangebote in Graubünden 
bekannt gemacht, um Betroffenen 

den Zugang zu erleichtern und ih-
nen Mut zu machen, sich Hilfe und 
Unterstützung zu suchen. Die kan-
tonale Koordinationsstelle Häus-
liche Gewalt setzt sich in Graubün-
den für die interdisziplinäre und 
professionelle Zusammenarbeit 
sämtlicher im Bereich häuslicher 
Gewalt tätigen Behörden und In-
stitutionen ein und koordiniert die 
Aktionstage.

Häusliche Gewalt
Häusliche Gewalt ist vielschichtig 
und kennt keine Grenzen, weder 
in geographischer und kultureller 
Hinsicht, noch in Bezug auf das 
soziale Umfeld, die Formen oder 
das Ausmass. Umfasst werden alle 
Handlungen körperlicher, sexuel-
ler, psychischer oder wirtschaft-
licher Gewalt, die innerhalb der 
Familie oder des Haushalts oder 
zwischen früheren oder derzei-
tigen Eheleuten oder Partnerinnen 
bzw. Partnern vorkommen. Unab-
hängig davon, ob der Täter bezie-
hungsweise die Täterin denselben 
Wohnsitz wie das Opfer hat oder 
hatte. Häusliche Gewalt zeigt sich 
in verschiedenen Beziehungskon-
stellationen, zum Beispiel Gewalt 
gegen Frauen oder Männer in Paar-
beziehungen und in Trennungssi-
tuationen, Gewalt von Eltern gegen 
Kinder, Kinder als Mitbetroffene 
der Gewalt im Elternhaus, Gewalt 
zwischen Geschwistern, Gewalt 
in jugendlichen Paarbeziehungen, 
Gewalt gegen ältere Menschen im 
Familienverband oder in Betagten-
beziehungen. Die Folgen für die 
Betroffenen und die Gesellschaft 
sind vielfältig und schwerwiegend. 
Häusliche Gewalt ist strafbar und 
wird von Amts wegen verfolgt.

Schwerpunktthema 2020
Kinder und Jugendliche leiden 
ganz besonders unter häuslicher 

Gewalt. Sie können nicht auswei-
chen und sind oft nicht in der Lage, 
sich selber Hilfe zu suchen. Mit 
dem diesjährigen Schwerpunkt-
thema «Häusliche Gewalt – Kin-
der und Jugendliche mittendrin» 
stehen sie im Zentrum. Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen findet 
oft im familiären Bezugssystem 
statt. Kinder und Jugendliche sind 
dabei von verschiedenen Gewalt-
formen betroffen. Dazu gehören 
insbesondere körperliche und psy-
chische Misshandlung, sexueller 
Missbrauch, körperliche und emo-
tionale Vernachlässigung und das 
Miterleben von elterlicher Paarge-
walt. Kinder und Jugendliche, die 
mit häuslicher Gewalt aufwachsen, 
sind erheblichen Belastungen aus-
gesetzt. Oft mit gravierenden Fol-
gen für ihre individuelle Entwick-
lung und ihre Zukunft. Im Rahmen 
der Aktionstage veröffentlicht die 
Koordinationsstelle Häusliche 
Gewalt die neuen Notfallflyer für 
Kinder und Jugendliche in alters-
gerechter Sprache und Gestaltung.

Hilfe  
bei  Gewalt
in der Familie 
Wirst du geschlagen?
Wirst du bedroht?
Wirst du auf eine Art angefasst,  
die du nicht möchtest?

Niemand darf das. Auch nicht deine Eltern, 
Geschwister oder andere Familienmit­
glieder. Wenn dir jemand Gewalt antut, ist  
es wichtig, dass du dir Hilfe holst. Gewalt  
in der Familie ist  
verboten. 

Im Notfall,
wenn du Angst hast,  
wenn du dich nicht mehr sicher fühlst: 
Ruf die Polizei (Telefon 117).

TRAU
 DICH!

Im Notfall  117
Polizei (immer erreichbar), www.kapo.gr.ch

Hier findest du Hilfe  147
Beratung für Kinder und Jugendliche  
(immer  erreichbar), SMS 147, www.147.ch

Wenn etwas Schlimmes passiert ist 
Opferhilfe Graubünden 081 257 31 50, www.soa.gr.ch



 Bilder: PD

Dank Sofortimplantaten (Bild oben links) 
können die Patienten den Zahn kurz nach 
dem Eingriff wieder benutzen. Bei der 
All-on-4-Methode kommen oft Sofortim-
plantate zum Einsatz, hier mit Zygoma-
implantaten (Bild oben rechts). Die Ein-
griffe können am Computer geplant wer-
den (Bild Mitte). Bei der All-On-4-Metho-
de ist oft keine Prothese als Provisorium 
nötig (Bild unten: All-On-4 im Oberkiefer).

Bodensee Implantatzentrum BIZ  
Rorschach
Dr. med. dent. Wolfgang Prinz, MDSc
Hauptstrasse 82
9400 Rorschach
Telefon 071 277 56 58
info@biz-sg.ch
www.biz-sg.ch

Dr. Wolfgang Prinz stellt sich vor
Wolfgang Prinz ist seit 1992 in der oralen Implantologie tätig. Vor 20 Jahren verlagerte 
er dann seine Schwerpunkttätigkeit in diesen Bereich. Seither hat Wolfgang 
Prinz über 8000 Implantate gesetzt. Von 2007 bis 2010 besuchte er den 
Masterkurs Orale Implantologie an der Universität Wien, den er mit dem 
Master of Science abgeschlossen hat.

Wolfgang Prinz ist alleiniger Inhaber der Zertifizierung Nobel Biocare für 
All-On-4® in der Region Ostschweiz-Süddeutschland-Vorarlberg. 2013 
ist er zudem in das Verzeichnis der 50 führenden Mediziner der Schweiz 
aufgenommen worden. Neben seiner zahnärztlichen Tätigkeit berät Wolf-
gang Prinz Unternehmen im Bereich Implantologie.

Fredy Signer, Märwil
«In 30 Minuten 
waren alle Zähne 
draussen, nach 
18 Stunden die 
neuen Zähne drin-
nen. Eine Prothe-
se war nicht nötig, 
und das Ganze 
verlief absolut 
schmerzfrei. Ein-
fach fantastisch!»

Das Bodensee Implantatzentrum 
in Rorschach steht für Fort-
schritt im Bereich der zahnärzt-
lichen Implantologie. Es ist das 
einzige zertifizierte All-on-4- 
Kompetenzzentrum in den  
Regionen Ostschweiz, Vorarlberg 
und dem deutschen Bodensee-
raum. 

Vor zehn Jahren hat Dr. Wolfgang Prinz 
das Bodensee Implantatzentrum (BIZ) 
in Rorschach gegründet. Sein Ziel ist 
es, Patientinnen und Patienten eine 
möglichst hohe Fachkompetenz im Be-
reich der zahnärztlichen Implantologie 
zu bieten. Prinz ist seit mehr als 25 Jah-
ren in diesem Bereich tätig und hat 
schon über 8000 Implantate gesetzt. 
Im Interview erklärt er, in welchen Si-
tuationen vor der Implantation ein Kno-
chenaufbau nötig ist, mit welchen 
modernen Verfahren dieses Problem 
umgangen werden kann und wieso 
dadurch bessere Ergebnisse für die 
Patientinnen und Patienten erzielt wer-
den können.

Wann braucht es vor der Implan-
tation einen Knochenaufbau?
Wolfgang Prinz: Das ist dann der Fall, 
wenn vor dem Einsetzen eines Implan-
tates zu wenig natürliche Knochen-
substanz vorhanden ist. Grundsätzlich 
gilt: Je weniger Knochen vorhanden 
ist, desto schwieriger wird es, das Im-
plantat sicher zu setzen. Knochenauf-
bau ist aber ein schwieriges Unterfan-
gen und für den Patienten unange-
nehm. Unser Ziel ist es deshalb, mittels 
moderner Verfahren dieses Problem 
zu umgehen. Das gelingt uns in den 
meisten Fällen.

Welche Hilfsmittel stehen Ihnen 
zur Verfügung, um dieses Ziel zu 
erreichen?
Wir setzen im Bodensee Implantat-
zentrum beispielsweise auf modernste 
Diagnoseverfahren. Das heisst, wir 
arbeiten mit Computertomografie und 
erzeugen so sehr detaillierte 3D-Auf-
nahmen der Knochenstruktur. So kön-
nen wir schon vor der eigentlichen 
Implantation die genauen Implantat-
positionen bestimmen. Das ist ein 
 riesiger Fortschritt im Vergleich zu den 
herkömmlichen zweidimensionalen 
Röntgenaufnahmen. Ab dem Frühjahr 
2021 werden wir zudem bei den Ope-
rationen das X-Guide System von No-
bel Biocare einsetzen. Dieses System 
verfügt über eine Echtzeit-3-D-Führung 
der Bohrerposition und erlaubt so eine 
bessere Kontrolle über den Bohrer 
während der Operation. Operiert wird 
dann am Bildschirm. Das erhöht die 
Genauigkeit und erlaubt es uns auch 
bei nicht optimaler Knochenstruktur, 
die Implantate sicher zu setzen.

Welche Möglichkeiten gibt  
es im Bereich der eingesetzten 
Implantate?
Bei uns kommt ab sofort ein neues 
Implantatsystem zum Einsatz. Das No-
bel-Biocare-N1-Implantat ist optimiert 
für die Sofortimplantation. Es bietet 
höhere Stabilität bei gleichzeitig bes-
serer Gewebeverträglichkeit. Zudem 
wird das Operationsverfahren durch 
die neuen Implantate noch schonen-
der. Im Gegensatz zu den oft verwen-
deten Mini-Implantaten wurden die 
konventionellen Implantate in Langzeit-
studien getestet und sind somit ab-
solut sicher. Darauf aufbauend, können 

wir mit der All-on-4-Methode einen 
vollständigen, festsitzenden und sofort 
belastbaren Zahnersatz schaffen. Das 
optimiert den Komfort des Patienten 
und senkt gleichzeitig die Kosten. 
Durch die niedrige Implantatzahl kön-
nen wir in vielen Fällen auf aufwendige 
Knochentransplantate oder Knochen-
aufbauten verzichten. Ein weiterer 
 Vorteil ist, dass bei dieser speziellen 
Methode keine Prothese als Proviso-
rium nötig ist. 

Das Coronavirus ist auch bei 
Zahnärzten ein grosses Thema. 
Wie reagieren Sie auf diese neue 
Herausforderung?
Uns beschäftigt das Thema Hygiene 
und Schutz vor Infektionen jeglicher 
Art schon lange. Deshalb haben wir 
bereits ein neues Konzept ausgearbei-
tet, welches Anfang 2021 bei uns eta-
bliert wird. Das Hygienekonzept fusst 
auf drei Pfeilern. Erstens wird die Luft 
desinfiziert. Das heisst Keime, die sich 
in Aerosolen befinden, werden mittels 
UVC-Licht abgetötet. Das Wasser wird 
mittels Ultraschall desinfiziert, um den 
möglicherweise keimhaltigen Biofil-
men zu begegnen. Zudem werden 
auch die Oberflächen in der Praxis mit-
tels UVC-Licht desinfiziert. Dieses 
Licht hat eine spezielle Wellenlänge 
und ist somit für Menschen ungefähr-
lich. So garantieren wir maximalen 
Schutz vor allen Infektionen.

Weitere Informationen zu  
den angebotenen Verfahren unter: 
www.biz-sg.ch oder 
www.facebook.com/ 
ImplantatZentrumBodensee

Mit innovativen Verfahren 
zum Erfolg

Publireportage


